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; IA G. S ch o lz e, i Redacteur. a 


i 8948852 Aufforderung. 5 FE, 
Als mutbmaßlich geſtohlen, iſt ein Schock Reifenſtäbe für Böttcher angehalten worden. Der 


— Nachweiſung der Bierabzüge vom 13. bis mit 18. Nov, 


ö ey en BEHSITRRENDEL HARTE] EISEN Terre 4 
Tag des | Name des Name des Straße wo der Haus. 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. 2 e Nummer. Bier⸗Art. 
> 151 5 14 1 sd 5 7 48784 det. — Br e 
13. Nov. Herr Menzels Erben, ſelbſt Neißſtraße Nr. 348 Weizen 
16 — Herr Tobias Herr Berndt Bruͤderſtraße = 6 Weizen 
— — Herr Muͤller jun. ſelbſt 4 — — = Gerſten 
18 — Frau Dreßler Hr. Kfm, Bauernſtein! Obermarkt 3 134 Weizen 
— — [Hr. Menzels Erben] Herr Pinger. [ Neißſtraße 348 Gerſten 
Goͤrlitz, den 9. Nov. 1841. Dier Magiſtrat. Polizeiverwaltung. A 


be Hoͤchſter und niedrigſter Gstliger Getreidepreis vom 4. Novbr. 1841. 
EeinsScheffel Waizen 2 thlr. ] 12, fgr. 6 pf. Tthirſ 5 fg - 
x ri Korn 11 „ 8 9 s 1 3 2% 6.4 

„ ee. Selle 1... | — - 
„Hafer — 18 > 9 


25 „ 
2 7 


— 17 885 


Görlitzer Kirchenliſte. 


allh., u. Frn. Aug. Amalie geb. Thate, Zwillinge, geb. 
den 29. Oct. eine T., ſt. den 31. Oct, ein S., get. den 
31ʃ. Oct., Paul Bernhard — Ernſt Sam. Wießner, 

Tuchmgef. allh. u. Fern. Chſt. Wilh. geb. Maͤnnig, T., 

geb. den 22., get. den 1. Oct. Pauline Thereſe. — Fr. 
Wilh. Frenzel. Maurergef. allh., 

geb. Müller, S, gebe den 18% get. 
Oswald. — Joh. Gfr. 
u. Sen. Soph. Car. geb. 
den 31. Oct., Sam. Aug. — Joh. Gfr. Brauer, B d 
gutöbef, in Obermoys, u. Frn. Marie Elif geb. G Ib» 
ner, T. geb. den 24., get. den 31. Oct, Ehriſt Aug. — 
Mitr. Jul. Alb. Guſt, Zander, B. u. Tiſchl, allh, und 
Irn. Charl. Amalie geb. Deutſchmann, S., get. d 21. 
Oct., get. den I. Nov., Benj. Moritz Herrm — Johann 


Gfr. Michael, Haͤusl. in Oberm., u. Frn. Joh. CEhriſt. 


geb. Brüchner, S. geb. den 25 Oct, get. den 2 Nov. 
Feh- bi — 


get. den 3. Nov., Anna Dor. — Chſt. Ed 
Toͤpfergeſ. allh, u. Frn. Frieder Louſſe ge 
S., geb. d. 25. Oct. get d. 3. Nov., 


(Getraut.) Joh. Chſt. Puſch, Schuhmgef allh., 

u. Soft. Sophie Emilie Schroͤdter, Joſ. Schroͤdters, 
B. U. Zuchmgef. allh ehel. juͤngſte T., getr. d. l. Nov. 
Fri 

u. Saft. Henr. Louiſe Ender, weil. Mſtr. Joh. Carl To⸗ 
bias Enders, B. u. Tuchm. allh., nachgel. ehel alt. T., 
getr. den 1. Nov. — Carl Aug. Fleiſcher, Fabrikarbeit 
allh., u. . Joh. 5 Joh. CHR 
manns, Freigartn. zu Ober⸗ runn, ehel. 2te T. 
getr. den 1. Nov. — Mſtr. Ghelf. Moritz Thorer, Bu. 
Kürſchn. auh. u. Igfr. Marie Agrippine Conrad, weil. 
Bali Gnadenr. Conrads, B., Kauf: u. Handels⸗ 


mafſns auch Stadthauptm. allh., nachgel, ehel. aͤlteſte 
En e dersdorf. ; :, , m 4,70 
(Geftorben.) Sf: Chſt. Dor. geb. Pauli, weil. 
Mſtr Chſt. Paulfs, B u, Weißbaͤckers allh, u, weil. 
Frn. Joh. Rof. geb Geyſer, T. geſt. den 30. Det, alt 
86 J. 6 M. 21 T. — Fr, Chriſt. Florent. Schulze geb. 
Strohbach, Mſtr. Sam Ehrenfr. Schulzes, B. u. Na⸗ 
gelſchm. ally., Ehegattin, geſt. den 1. Nov., alt 67 J. 


3 M. 29T. — Fr Fried. Ehſt. Elif, Petzold geb. Haft, 


410 — 


wi weil. Hrn. Joh. Ehſtph. Petzolds, berrſch. Verwalt. zu 
(Geboren.) Ferd. Adolph Lehmann, Schuhmgſ. Ludwigsdorf Wittwe, gef, 


Theurich, Tuchſcheergeſ, allh., Sam ( 
See S., geb. d. 204 gek. 


ebr. Aug, Chriſtmann, Schuhm. in Radmeritz, 


u 
Schl verklaͤrt im Glanz der Himmelsferne, 


Nimt 


* 


den 1. Nov, alt 65 J.7 M. 
28 T. — Fr. Cuſt. Dor. Ecke gab Krügel weil Johann 


Georg Eckes, B. u, Stadtgarkenbeſ. allb., Wittwe, geſt. 
den 30. Oct., alt 56 J. 2 M. 9 T. — Mſtr. Carl Heinr. 
Adolph Lehmann, B. u. Tuchfabr. allh., gefb den 30. 
Oct. alt 53 J 3 M. 27 T. — Joh. Cbſtph. Hollas's, 


u, Frn. Charl. Aug. B. allh, u. Frn. Ehſt. Carol. geb Foͤrſter, T. Emma 
a e Gen den 3. Nov., alt 3 J. 8M. 30 T. — Mſtr. 


b. Helles, B. ul. Tuchm. allh., u. Frn Joh. 
geb. Werner, Sohn, Guſtav Theodor, geſt. den 
bu. alt 13 J. 5 M. 27 2. 


anf 
in das ferne Grab unſers am 29. Oct. c. zu 
Berlin entſchlafenen Freundes 
Herrn Friedrich Aug. Friedemann. 
g Sewid met 
von einigen Freunden des Verewigten. 


N 


DD 


Sat 


Aren 


re 


Hilft der Erde Leiden nun’ nicht 


1 


mehr; ae 8 
Wo nichts iſt von ſel'gen Freuden leer! 

im den Dank für Deine Treu' und Liebe, 
Die Du uns erzeuget jederzeit, FF 
Den wir zollen Dir aus reinem Triebe, 
Hingeſchiedner! in die Ewigkeit! - 
Schlumm're wohl! — Dir werde leicht die Erde! 
Auf des -Jenſeits ew'gen Palmenhoͤh'n, 
Wenn ertoͤnt des Todtenrichters: „Werde, 
Werden ſelig wir uns wiederſehn! — 


— 


101 


14 
1 1 
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een Amkliche Beka tnachun gen. 
—— —— 8 u 5 ba ft ation. Land; und Stadtgericht zu Görlitz. 175 

Das dem Schuhm, acher Carl Hein nich Sie in gehörige, unſer Nr. 580 vor dem Nſhlanhene 
am . Miche e Ri Goͤrlitz . auf 590 Ahle gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Ter⸗ 
mine den 16. December c. Vormittags um 11 Uhr fubhoflirt, werden. Fat 15 Sppothetenfihein 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht vor. Goͤrlitz, den 27. Auguſt 1841. 


Das Verzeichniß derjenigen ſtimmfaͤhigen Bürger pieſiger Stadt, welche wiederholt 7 41 ger 
ſetzliche Entſchuldigung in den zur Wahl der Herren Stabiverordneten, angeſetzten Terminen nicht 
erſchienen, und daher den, §. 83 der Staͤdteordnung vom Jabre 1808 enthaltenen, Strafbedingun⸗ 
gen verfallen ſind, iſt bei unſerer Kanzlei in den ‚gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ‚einzufeben und for⸗ 
dern wir die Betheiligten auf, ihre etwafgen gegründeten Einwendungen binnen bier e Haß? 
zuweiſen, widrigen Falls nach Ablauf dieſer Sri dem Geſetz ak a werden wird. 

Goͤrlitz, den 2. November 1841. Magi ſter a 1 


De eine Parthie Bretwaaren 
f auf der Kohlfurther Breimipie am 26. d. M. früh 8 Uhr, 


rg ine Neuhammer „ — „2 ⸗Nachmitttags 2 u 
1855 „„ Sten kern! 7. ⸗„ früh 9 Uhr, | 
s =. Bielaer — 29. Yet fruͤh 9 Uhr, 
an den Beſtbietenden gegen Leibe Bnahlung, est werden ſoll, wird hiermit amt 
Soͤrlitz, den 2. Nov. 18. f Der Ma g. i ſter a t. 


Daß, gegen onen pillen Sich e Stiftungs- Kapitalien) au vier Pen Binfen 
ausgeliehen werden konnen, wird. hiermit bekannt gemacht. 

. den 22. October 1842. . Der Ma g i ft r a t. 

B end a en n. ch 

Die dem hieſigen Sospitet zugehörige, bei Tine an der Piſchnipoch gelegene Wieſe ſoll i 
in 4 Parzellen, oder auch im Ganzen an den Beſtbietenden, unter den, auf der hieſigen Raths⸗ 
Kanzlei, in den gewöhnlichen Amtsdlunden einzuſehenden, Bedingungen, verkauft werden. Es wer⸗ 
den daher die Kaufluſtigen eingeladen, ſich in dem zu dieſem Zwecke auf den 10. December d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathbauſe anberaumten A ee und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben. Goͤrlitz, den 2. Nov. 1841. e e 


Nichtamtliche 1 R 


Pfandbriefe und Staafspapfere, f 
werben verkauft und gekauft, alle Arten Geſchaͤfts⸗ ‚Aufträge in Geld-, Wechsel 1 9 Güter 
Ein⸗ und Verkaufs, , in andern Commiſſi ons⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt, 
Das Central⸗Agentur :Comtoir. 
Lind malt) Petetsgaſſe Nr. 276. 


a ti a ee —̃ — 
Für den bevorſtehenden Martinf⸗ und Weihnachts ⸗Dermin ſind noch verſchiedene 
große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Naͤheres iſt unter 
Beibeingüng bezüglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren im >] 
Centtal⸗ A gente, „Comtoix zu Strike, 1 

Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


1500 Thaler Mündeſgelder koͤnnen zum 1, Januar kommenden Jahres gegen doc ftemd- 


Bige Sigerpeit ERS ‚uögelichen werden. Das Nähere hierüber weiſet nach 
Prüfer an der Ftauenkirche. 


— 


=» = 


Gelder liegen in Heinen und großen Haß eee Ausleihen bereit, und Grundſtüͤcke empfiehlt 
zum Ankauf in Gorlig t Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Ein Rittergut in der Preu m Sera nahe an der ſächſiſen Grenze belegen mit guten 
"Gebäuden, 193 Dresdner Scheffl. Feld, 50 dgl. Set. meiſt dreiſchürige Wieſen und 32 Schffl. 
Holzungen und Lehden und 350 Thlr. Renten und Zinſen, welche die Gutseinſaſſen, jaͤhelich an 
daſſelbe zu entrichten haben, iſt zu verkaufen und das Näpere hierüber in Görlitz, Nicolaigaſſe Nr. 
294 zwei Trepprn hoch zu uhren 
Meine Windmühle bin ich Willens zu verkaufen; es gehört dazu 4 Scheffel Land id Wieſe 
Dresdner Magßes, alles in guten baulichem Zuflande, auch kann vom Kaufgelde etwas darauf ſte⸗ 
hen bleiben. Kauffuſtige tüanen ff ſich beim Eigenthümer Anton Kretſchmar in Jauernik melden. 
Das dieſſeitige Wirrhſchafſsamt zeigt hierdurch an, daß der Defiger des Dominii feine. Oeco⸗ 
nomie bereits verpachtet bat. Oſtrichen den 1516 Nov. 1841. 

Das Haus auf dem Nieder⸗ Dietel Nr. 620 mit 6 Stuben, Feller“ Gewölbe und ro iſt 
aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. N 

Das Haus Nr. 385 auf den hintern Handwerk iſt im Ganzen oder auch getbeilt zu u vermie⸗ 
then und kommende Oſtern zu beziehen. Es enthält -partern 2 Stuben, Alkoven, Küche und Küͤ⸗ 
chenſtube nebſt dem dazu erforderlichen Zubeboͤr, eine Treppe bed; 4 Stuben, Küche, und ebenfalls 
5 nöthige Zubehoͤr. Auskunft ertheilt Iſchiegner sen. f s 

13,700 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu theils 4, theils 4 Went, ſowobl im 
in als auch einzeln, jedoch nicht unter teuſend Thlr. binnen 4 bis 6 Wochen auszuleihen, 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Eine freundliche 8 — — —— . Neue Ar. 380 u vermiethen. 


Fe: di J us 6 Beer r 
dor, ae Apr 11 e 


auf Ne ee e Win mie deen an ue Dr g 
— — 1. Januar 1842 zu beziehen. 

Ein Stübchen und ein Laden ift zu Zach 1 gleich Tu Wake Mäder, durch die 
Exped. insg. n ar Rd 1 BL 


Gewerbe. DER ELLE; 
Dienſſags den 23. Nob. 1841 wird Herr Apotheker Stb uber Elektro⸗Ma neiſsmus einen 
Vortrag hallen, und dabei die vom Verein angekauſte Stoͤhrerſche Maſchine product tiren. 


ö Freitag, den 12, Nov. früh 7 Uhr wird in der Branerei des Herrn Muͤller in der Neſßgaſſe 
Nr. 351 Bairiſch Bierjenſch verkauft. 2 - 
Ganz neue Steitiner Aale ſind wieder angekommen 1 Hole‘ auch alle Sorten Hechte zu ver⸗ 
tafel in des Herrn Steffelbauers Haufe am Untermarkt“ Leatſch, Fiſchhaͤndler. 
Ein Fortepiano von 6 Octaven und eins dergl. von 5 Oetaven ſtehen möͤglichſt billig zu ders 
kaufen nahe am Juͤdenringe Nr. 182 ie; 
Ein Aktenſchrank, ein Bilard, und eine Döſſpreſſe f. find in Haus⸗Nr. 835 a an der Jacobs⸗ 
gaſſe zu verkaufen. Aus Verſehen iſt ein feines Bettuch A. H. Nr. 23. gezeichnet gegen rin ſtar⸗ 
kes ohne Zeichen auf der Weh verlauſcht worden, welches gegen letzteres zurück erbeten wird, 


1 ie 


u 
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Die hieſige Oelfabrik verkauft jetztt t 
3 Etar ganz reines raffinirtes Rüböl 2 thlr. 15 ſgr. 
„desgleichen 2te Sorte i 2 11 3pf. 
desgleichen Ste Sorte 9 
beſtes Brennoͤl 2 
Brennoͤl 1 
11208 — 5 * desgleichen * . * N * 
Bei Abnahme von 1 Ctnr. und größeren Quantitäten noch billiger und wird, um Miß⸗ 
verſtaͤndniſſen zu begegnen, zugleich bemerkt, daß diefes Oel ſteuerfrei in die Stadt gebracht 
werden kann und daß auch einzelne Pfunde verkauft werden. eg Pe 
Goͤrlitz, den 8. November 1841. e 
Da ich dem verderblichen Reiſeſyſtem nicht huldige, — wobei nur die Gaſſwirthe auf Unko⸗ 
ſten des Käufers gewinnen“ der durch höhere Waaxenpreiſe die betraͤchtlichen Reiſeſpeſen allein zu 
tragen hat, — ſo benutze ich dieſen Weg für meine Waarenofferten und fuͤge die Verſicherung 
hinzu, daß Aechtheit und Güte der Waaren, überhaupt reellſte Bedienung, mein feſtes Princip if, 
nächſidem oͤftere perfönliche Einkaͤufe in Hamburger Auctionen und ſonſt aus den erſten Quellen 
mich auch in Stand fegen, billige Preiſe fielen zu konnen. 
Rein und acht zur Liqucurbereitung: Pfeſfermünzöhl 72 Thlr., Caſſiaöhl 44 Thlr., 
ue e ganzem Pfd., darunter etwas ıheurer), Muskat Nüſſe naturell aber 
ohne Beuch und Klares 225 Nor, ertraf. Perlthee oder Gunpowder in Originalkiſten von circa 
13 Pfd. 42 Nor., außer Kiſten 423 Ngr., Gummi Elaſtic. in dicken Fl. bei Quanten von 
100 fd It NIE BE größern Poſten 10 Ngr., Terpentinöhl feinſt. franzöͤſ. auf Ballons von 
circa 1 St, 125 Thlr., Schoͤnſte große Oriental Perlmutter Schalen in Körben von 2 bis 400 
Pfd. 10 Nor! offen nach Größe don 8 bis 12 Nagr., beſter oftind. Copal 18 und 20 Ngr., 
Schellacke in großer Auswahl nach Qualität von 7 — 10 Ngr., in Originalkiſten ſehr billig, 
achte Havanna Cigarren in großer Auswahl von 18 — 28 Thlr., ſeinſt. Genueſer Citronat 
117 Ngr., Genueſer Cand, Pom. Schaalen 11 Nor, feine franz. Cappern 11: Nor. friſche 
Piguolen 10 Nor., friſche Piſtarien 30 Ngr., feinſte candirte Genuefer Früchte als Apricos 
fen, Pflaumen ꝛc. 272 Nar., Stuhlrohr Prima zu Regenſchirmen 10 Thlr. Br: 
Lager von Stein⸗Nüſſen, Schildkrot, Hornplatten, Fiſchbein für Regenſchirme, Cor: 
ſetts, Putzarbeiten ꝛc. und andere engliſche und Hamburger Artikel. 
G. H. Grieshammer in Dresden. 
Comptoir und Lager: Große Schießgaſſe, der Moritzſtraße quervor. 


RNafſinirtes Rübol a 18 thlr. pr. Etr. und raffinirtes Sparöl à 13% kblr. pr. Ctr. ſo wie auch in 


ene 


‚® 
2 
[3 

* 


mem 


Quantitäten beim Pfunde, empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Bin 0 7 F. E. Söldner, Weber: und Neißgaſſenecke. 
Scskaler Wachslichte empfiehlt billigt F. CE. Göldner, Weber⸗ U. Neigaflenede, 
Mit gefüllten und ungefüllten Martinshoͤrnern in allen Größen empfiehlt fih h 
5 — C. E. Pfennig wert h, Conditor. 
Wit empfingen neue Brabander Sardellen, die wir mit 15 ſgr. pro Pfund verkaufen 
1 3 Bader und Starke am Obermarkte. 


eten ruffiſchen Zucker⸗Erbſen find nun eingetroffen 
is nn ee te LE 


Unfre neuen grün geltod 


sat 
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2 Co E 0 n H a 

Veranlaßt durch die in der Nähe jungſt geweſenen Brände, erlaube ich mir, die unterhabende 
Agentur der Koͤllniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, wiederholt in Erinnerung. zu bringen. 

Dieſe, wenn auch noch nickt fo allgemein bekannte, doch ſchon weit verbreitete Anſtalt, über⸗ 
nimmt jeden ſoliden Verſicherungs-Antrag gegen ſeſte Prämien, fo daß der Verſicherte nie, wie groß 
auch die Verlufte der Geſellſchaft fein mögen, Nachzahlungen zu gewähren hat. Sie verſichert: 
Kirchen, Wohn: und Fabrik⸗Häuſer, Stallungen, Scheunen, Mühlen, Waldungen, ‚Kirchen: und 
Hausgeräthe,. Waaren und Maſchinen, Vieh, Getreide (in Scheunen, auf Boͤden und Schobern), 
Viehfülter, Ackergeraͤthe, Kohlen, Rinden-, Holz-, und Torf⸗Lager. et Ci 

Die Bedingungen find faßlich, dem Verſicherten alle vernünftig und geſetzlicherweiſe zu verlan⸗ 
genden Vortheile gewaͤhrend. N sr : ' 

Um das Intereſſe der mit Genehmigung des Verſicherten, bereits vor entſtandenem Brande an⸗ 
gemeldeten Hypotheken⸗Glaͤubiger, noch mehr zu ſichern, verzichtet die Anflalt zu jener Gunſten auf 
den Einwand des Verluſtes der Eniſchadigungs-Anſprüche, welche ihr dem Verſicherten gegenüber, 
wegen irgend eines Verſchuldens, — mit Ausnahme unterlaſſener Praͤmien⸗Zahlung —, zuſtehen würde, 
gegen Unterſchiebung in die Rechte des Hypotheken⸗Gläubigers wider den Verſichekten. 

Die Anflalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt; unter einem Jahre, auf ein und mehrere Jahre 
bis zu zehn. Bei Verſſcherungen auf fünf Jahre, unter Vorauszahlung der vierjährigen Prämie, wird 
die des fünften Jahres erlaſſen. N 1 f 

Rüͤckſichtlich der Billigkeit der Praͤmienſaͤtze, ſteht die Anſtalt keiner andern ſoliden Anſtalt nach. 
Die zum Abſchluß einer Verſicherung erforderlichen Verhandlungen find hoͤchſt aa und ohne Be⸗ 
ſchwerniß. Die Antragsbogen, welche unentgeldlich abgelangt werden, enthalten nleitung, zur Safe 
fung derfelben, wobei außerdem der Unterzeichnete gern hilfreiche Hand leiſtet. uni: ou 
: Wer ſich der Anflalt bedient, wird bei eintretenden-Unglüdsiähen, auf ſchleuniz fte und loyale Er⸗ 


Füllung, ber RENT ER 8 AR = 1 m 
ub ehrlie, im Deiner 184 ber Agent der Kölnifähe  Berficherunge-Gefelfchäft. 
Bin Bei ln ac 


25 bis 27 Scheffel Ackerland, beſter Qualität, find in kleinen oder groͤßern Abtheilungen ſo⸗ 
gleich zu verpachten. Es befinden ſich darunter 74 Scheffel ſehr ſchoͤne Kleeprache. Bei Verpach⸗ 
iung in 2 Hälften kann auch zugleich den Herren Paͤchtern ein Panſen und Tenne mit überlaffen 
werden. Wo? iſt bei Herrn Brader im Baſthof zum Roß zu erfragen. n si 


Ein Handwagen und ſchoͤne Flocken find. bilig zu verkaufen in der Nonnengaſſe Nr. 77 2 
Treppen hoch. Dee 
Einem hochgeebrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als Klempter bierſelbſt eta⸗ 
blirt habe. Durch den Beſuch der vorzuͤglichſten Fabriken und Werkſtaͤtten babe ich mich zur voll⸗ 
kommenen Fertigung aller in mein Fach einſchlagenden Fabrikate, ſowehl in Meſſing, als in ver⸗ 
zinntem und unverzinnten Eiſenblech ꝛc., befaͤhigt, und hoffe durch Vereinigung moͤglichſter Dauer⸗ 
haftigkeit mit größter Eleganz den Beifall eines Jeden zu erlangen, welcher mit gütigen Auftraͤ⸗ 
gen mich zu beehren die Güte haben wird, auch werde ich dies erbetene Vertrauen durch prompte 
Bedienung ſowohl als größte Billigkeit zu verdienen ſuchen. Meine Wohnung iſt unter den Nas 
delaͤuben Nr. 436. Karl Winkler, Klemptner. 


„Daß ich mich als Tiſchler hierſelbſt etablirt habe, zeige ich einem bochgeehrten in- und auswärs 
tigen Publikum mit der Bitte ganz ergebenſt an, mir ihr ſchaͤtzbares Vertrauen zu ſchenken, welches 
ich mir ſtets durch gute und prompte Arbeit zu erhalten ſuchen werde. Auch kann ein Knabe, welcher 
Luſt hat, Tiſchler zu werden, bei mir ſein Unterkommen finden. 

Goͤclitz, den 6. Nov. 1841. Carl Knothe, Tiſchlermſtr., Buͤttnergaſſe Nr. 221. 


7 


Daß bei mir wieder gute Watte zu haben 55 und auch, wie: früher , feine Waͤſche cet 
wird, zeigt hiermit ergebenſt an Bergauer, Juͤdengaſſe Nr. 240 


Englisches 1 1 wieder angekommen und e zu moͤglichſt billigen Pressen 
ulius Krummel. 


Einem bohen Adel 8 Fochzuverchrenden Publikum a ich mir hierdurch ergebenft anzu- 
zeigen, daß ich mich als Fleiſchbauer allhier etablirt habe, und mit allen in mein Fach e 
genden Artikeln beſtens aufwarten werde, meine Wohnung if 15 der obern Jüdengaſſe Nr. 258, 
und bitte um geneigte und gültige Beehrung. u 3 3 


in * Einem hohen Adel and oi henden Publikum in und übern Schoͤnbergs 805 
empfeble ich mich zum Aufſtecken von Gardinen, Vorhaͤngen und Traperien, in jeder 
Si nur gewuͤnſchten Art. Indem ich durch eine lange Reihe von Jahren mir das Zutrauen 
8 hieſigen Orts und der Umgegend erworben habe, fo bitte ich, mich in vorkommenden Ss 

Fällen guͤtigſt zu beebren. Mein Beſtreben wird ſeyn, durch gute Arbeit und billiges 
Honorar mich beſtens zu empfehlen. Pauline Gulde, wohnhaft auf 
8 Schoͤnberg, den 8. Nov. 1841. der Brautgaſſe. 
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Es werden altmodiſche Herren⸗ und Damenkleider, au ſeidne geblümte Damenkleider gekauft, 
auch ſind noch Laden zu vermielhen bei Weider in Nr. 65. 


Aufruf zur Wohlthäfig keit! 

Ein erfehiterndes Brand:: 7 1 5 hat am 26. Octbr. d. J. 3 benachbarte Dftrig betroffen. 
Der bei der frühern Feuersbrunst verſchonte Theil des Staͤdtchens wurde in wenigen Stunden ein 
Raub der Flammen, die, von einem heftigen Sturme zur unwiderſtehlichen Glut angefacht, mit 
verzehrender Gewalt ſich ſo ſchnell allumher verbreiteten, daß die unglücklichen Bewohner kaum ihr 
nacktes Leben zu retten vermochten. 129 Familien, groͤßtentheils dem Handwerksſtande angehörend 
und ſich naͤhrend von ihrer Hände Arbeit, ſtehen weinend und händeringend an den Truͤmmern ihrer 
zerſtoͤrten Wohnu > und ſehen obdachlos und all ihrer Habe beraubt, ſelbſt von dem Nothduͤrftig⸗ 
ſten entbloͤßt, mit kummervollem Herzen den kommenden Wintertagen entgegen. Nur das Verkrauen 
auf die roßmuͤthige Huͤlfe chriſtlicher Menſchenfreunde kann ſie aufrecht erhalten in ihrem Jammer, 
und eee zu lindern wird auch die kleinſſe Gabe an Geld, Kleidungsſtuͤcken und andern Sachen bei⸗ 
tragen und it dem gerührteften Danke angenommen werden. So groß auch der Hilferuf iſt, der 
eben jetzt an die Bewohner unſerer Stadt von der Brandſtaͤtte eines in Flammen aufgegangenen be⸗ 
nachbarten Dorfes ergeht, ſo hoffen demungeachtet die Verungluͤckten in Oſtritz noch eine chriſtlichlie⸗ 
bevolle Beruͤckſichtigung ihres wahrhaft großen Elends in unſerer Stadt zu finden, und im Vertrauen 
auf den vielbewaͤhrten Wohlthaͤtigkeitsſinn derſelben, erklären fi die Unterzeichneten zur Annahme mil⸗ 
der Gaben, worüber zu feiner Zelt die genaueſte Rechenſchaft gegeben werden wird, hiermit bereit. 
Goͤrlitz, den 30. Oct. 184 1. Gebr. Oettel. Sämann. Gock. Schade. 


Da ich das ꝛc. Sonntagſche Kaffeehaus in Pacht übernommen habe, ſo erlaube ich mir dies 
einem hochzuverehrenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen. Mit der ergebenſten Bitte mich 
mit geehrtem Beſuche zu beglücken, verbinde ich das Verſprechen; mich nur dahin zu befleißigen, 


dur reelle und prompte Bedienung mir die Zufriedenbeit der mich beehrenden 5 0 5 a 


nen zu wollen. Zugleich erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag und Montag 
muſik ſtattfindet, wozu ergebenſt einladet Hinke, Coffetien 


Sonnabend, den 13. d., iſt bei mir Burfipidnid und ladet dazu ergebenſt ein Hinke, 
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Warnung. Unangenehme Erfahrungen noͤthigen mich zu der wiederholten Warnung, 
meiner Frau, Julie geb. v. Wedelſtaͤdt, auf meinen Namen irgend Etwas zu borgen, da dieſelbe, 
bis zur rechtöfräftigen Entſcheidung des, in zweiter Inſtanz ſchwebenden Eheſcheidungsprozeſſes, 
zur Beſtreitung ihrer ſaͤmmtlichen Beduͤrfniſſe, das ihr richterlich feſtgeſetzte Alimentationsquantum 
allmonatlich praͤnumerando von mir erbaͤlt, ich alſo die von derſelben gemachten Schulden weder 


anerkennen, noch bezahlen werde. Hirſchberg, den 18. Oct. 1841. Dr. Fi cker. 
Dienftag den 16. Nov. iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch Perſonen Platz 
finden. Lohnkutſcher Pien ker t, Steingaſſe Nr. 29. 


Am 4. d. M. Abends 11 Uhr entſchlief ſanft und ohne Schmerz zu einem beſſern Seyn uns 
ſer innigſt geliebter hoffnungsvoller guter Sohn, Bruder und Schwager der Candidat der Theolo⸗ 
gie Ernſt Moritz Ferdinand Ender in dem Alter von 31 Jahren und 5 Monaten, 
Tags zuvor erſt war er aus weiter Ferne, in welcher er als Hauslehrer fungirt hatte, in unſere 
Arme ſchwach und von der langen Reiſe angegriffen zuruͤckgekehrt. — In ihm forderte nach dem 
unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes der unerbittliche Tod in dem kurzen Zeitraume von 10 Mona⸗ 
ten das ſiebente Opfer aus unſerm Familienkreiſe. Nur die Hoffnung und der Glaube einer fro⸗ 
hen Wiedervereinigung mit unfern vorangegangenen Lieben kann unſere tief verwundeten Herzen 
beruhigen. Goͤrlitz, den 8. Nov. 1841. Der Polizei⸗Sekretair Kießling im Namen 
5 der trauernden Eltern und Geſchwiſter. 

Todes ⸗ Anzeige. Heute früh 5 Uhr verſchied, bei einem Beſuche in Markliſſa, Hen⸗ 
riette Emilie Kabſtein, am Nervenfieber, im noch nicht vollendeten 24. Lebensjahre. Dieſe 
betrübende Anzeige widmet ihren nahen und fernen Verwandten und Bekannten, fuͤr ſich und im 
Namen ihrer hinterlaſſenen Brüder, Scheibe, Cantor, als Vormund. 

Sobra, den 8. Nov. 1841. ; 


Todesanzeige. Den ſchnellen Tod meiner geliebten Gattin, Johanne Friedericke Kahle geb. 
Gems, zeige ich allen meinen Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, hiermit erge⸗ 
benſt an. Sie ſtarb am 26. Oct. Abends 8 Uhr an einer Leber = und Milzentzündung in dem Alter 
von 49 J. 2 M. 23 T., fruͤh noch geſund und Abends todt. 
Caspar Wilhelm Kahle, früher Drechslermſtr. in Goͤrlitz, 
3:8. Gartenbeſitzer und Coffetier in Sorau. * 


Dankſagung. Für die Muͤhwaltung der Herren Lehrer der hoͤhern Buͤrgerſchule, fo wie 
den Schülern derſelben, bei der Beerdigung unſers geliebten Sohnes Guſt av Theodor, fagen 
wir unſern gerührteſten Dank und bilten Gott, einen jeden vor ähnlichen Unfaͤllen zu behüten. 
Goͤrlitz im Nov. 1841. Samuel Gottlieb Helle nebſt Frau 
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Künftigen Sonntag als den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein. Entree à Perſon 
1 Sgr. 3 Pf. b 1 G. Jia ei d 
Kuͤnfligen Sonntag, Montag und Dienſtag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, mo ich für 

te Getraͤnke, warme und kalte Speiſen ſowie für gut beſetzte Muſik beſtens geſorgt habe, auch 
ind Sonnabends ſchon warme Kuchen zu haben. Um zahlreichen Beſuch bittet 
a. Petermann in Moys. 

Künftigen Sonntag und Montag wird das Kirmeßfeſt bei mir gefeiert, wozu ich für guten 
Kuchen, kalte Speiſen und Getränke beſtens geſorgt haben werde. Sonnabends find warme Ku⸗ 
chen zu haben. Um zahlreichen Beſuch bittet K. Maucks, in der Brennerei zu Moys. 
F AAA ð d EEE LET TEE EEETET ET ET EEE 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu N 46 des Görlitzer eig, 


‚ Donnerfiag, den 11. Nov. 4811. er 


Ein junger Menſch, welcher Ruf‘ bat, die Tiſchlerprofeſſion zu erlernen, bann dug die eme 
des des Anzeigers einen Lehrmeiſter nachgewieſen bekommen. 


Donerſtag den 18. Nov. Abends 7 Uhr: 
„Großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert für zent ig und Hſtritz“ 
im hieſigen Theater. Es werden hierzu noch mehrere Tenore und Baͤße gewünſcht, „ die fi zu 
beliebiger Zeit in meiner Amtswohnung oder am 18. Nov. Nachmittags um 1 Uhr zur letzten Ge⸗ 
neralprobe im Theater gefaͤlligſt einfinden moͤchten. Die Rathsherren, Herr Temmler und Herr | 
Thorer auf der Brüdergaſſe haben von heute an den Billets⸗Verkauf gütigft übernommen. Erſter 
Rang und Sperrſitz 10 Sgr., Parquet⸗Loge und Parterre 72 Sgr, zweiter Platz 5 Sgr., Galle⸗ 
sie 24 Sgr. Jeder Mehrbetrag wird dankbar anerkannt werden. a Klingenberg. 

Am Sonntage Nachmittag find mir 14 Stuͤck ohnlaͤngſt geſchorene Schaafe bei der 
Hutung nicht weit von meinem Gute, abhanden gekommen; aller Nachfrage am Orte 
und den umliegenden Doͤrfern ungeachtet, hat ſich bis heute nichts ermittelt, und ſetze 
nun demjenigen, welcher mir ſichern Nachweis von dieſen entkommenen Schaafen geben 
oder uͤberhaupt eine Spur des ſonderbaren Entſchwindens bezeichnen kann, eine dem Ge 
genftande d Belohnung feſt. G eorge Heinrich, 

Hennersdorf, den 9. Nov. 1841. Bauergutsbeſitzer in Oberhennersdorf. 


Im Laufe voriger Woche ſind bei mir ein paar Hoſen und ein Tuch liegen geblieben, der ſich 
dazu gehoͤrig legitimitrende eee e dieſelben gegen Erlartung der Inſerllonsgebühren 
wieder in Empfang nehmen bei Julius Krummel. 
Den 8. d. M. iſt vom Handwerke bis ff die Galgengaſſe ein brauner ftunmantel verlos 

ren gegangen. Der. Se Finder wird gebeten ihn gegen eine Ran auf dem * 
Nr. 394 abzugeben. 
Am 23. Oktober iſt auf der Rabengaſſe ein Faͤßchen Butter verloren worden, da der Ersatz 
einen armen Dienſtknecht betrifft, ſo wird um deſſen Ruͤckgabe gegen eine angemeſſene Belohnung 
5 und es in der Exped. diefes Blattes anzuzeigen. 


Ein junger Hahn har fi, in Nr. 14 eingefunden, der i. Sees fan I gegen Bi A 
fetionsgedüßren daſelbſt zuruͤckerhalten 
. ⁰¼ y ³ꝗ ii ng 
In der Heyn' schen Buchhandlung in Görlitz find zu haben: 


Volkslieder der Wenden in der Ober⸗ und Nieder⸗ Lauſitz. Aus Volksmunde auf ge⸗ 
zeichnet und mit den Sangweiſen, deutſcher Ueberſetzung, den noͤthigen Erläuterungen, einer Ab⸗ 
bandlung über die Sitten und Gebräuche der Wenden und einem Anbange ihrer Mäbrchen, Le⸗ 
genden und Sprichwoͤrter 10 bed von Leopold Haupt und J. Ernſt S chma 5 Theil. 
Volkslieder der Wenden in der Oberlauſitz. Subſcriptionspreis 1 thlr. 


Prophetenſtimmen. An das Geſchlecht dieſer Zeit nach den Ausfprüchen der heiligen 5 
Seher des Morgenlandes von Leopold Haupt. Die Stimme - des Sohnes Amos. Preis 20 ſgr. 
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Nene Sendung vom kleinen Univerfum. 
& eben erhielten wir wieder Exemplare der erſten Lieferung vom zweiten Jahrgang: 


Das kleine Univerſum für Erd⸗, et und Völkerkunde 
Stahlſti ch 
(Mit blühendem Texte begleitete Darſtelungen der Schönheiten der Erde.) Preis nur 72 for. 
Wir empfehlen uns zu fernern zablreichen Auftragen auf dies ausgezeichnete und ohne Bei: 
ſpiel bidige Werk, das bereits überall die günfligte, Aufnahme fand. N 
Buchhandlung von Aug. Koblitz in Goͤrlitz und Lauban. 


So eben iſt erſchienen und vorraͤthig in allen Buchhandlungen, in Goͤrlitz bei Aug. Koblitz: 
Der Bremer Tabacks⸗Fabrikant. Eine Sammlung von bewährten Vorſchriften zur Fa: 
brikation der beliebteſten und gangbarſten Tabacksſorten. Preis 72 ſgr, 


Das Preußiſche Armenrecht. 
Nach den beſten und neueſten Hülfsquellen und mit Berückſichtigung des ſachſiſchen Probinzialrechts 
bearbeitet. Für die Mitglieder der Provinzialkollegien, Kandräthe, Polizei⸗Praͤſidenten, Polizeiräthe, 


Kreisdeputirte, Richter, Polizeij⸗Inſpectoren, Juſtizcommiſſarien, Magifträte, Polizeigerichte, Ritterguts⸗ 


befiger, er? Armencommiſſionen und Schulzen. Von J. Fr. Kuhn. Preis 15 Sgr. 


J. Fr. Kuhn: Die Fremden⸗ und Paß ⸗Polizei 


in ben Bean Staaten. Mit Ergänzungen und Erläuterungen, Fur Kreisbehoͤrden, Magifräte, 
— r Schulzen, Gensdarmen, Reiſende und Gewerbetreibende. 8. Preis 122 fgr. 


i Kuhn: Das Preußiſche Jag d⸗ und t, 
nebſt den geſeblichen Beſtimmungen uber Ausübung der Fischen Zunächſt f En Schützen, 
Forſteleven, Waldwaͤrter und angehende Jaͤger, wie auch für Kreisbehoͤrden, mt Forſtbeamte, 


Magiſtraͤte, Forſtreferendarien, Domainenbeamte, Rittergutöbefiger, Oeconomen, und überhaupt für 


Waldbeſitzer, auch Jagd⸗ und Fiſchereiberechtigte. 8. Preis 20 Sgr. 
Vorraͤthig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlig und Lauban. 


— a 
Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt erſchienen und in Sörtig und Lauban in Guſt. 


a Köhlers Buchhandlung zu haben: 


Der bewährte Arzt für Unterleibskranke, 
guter Rath und ſichere Hülfe fuͤr alle, welche an Magenſchwaͤche, ſchlechter Verdauung, und den daraus ent⸗ 
4 nden Uebeln, als Magendrüden, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenfäure, Uebelkeiten, Erbre⸗ 
chen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetriebenen Leibe, Blähungen, Herzklopfen, 
kurzem Athem, Seitenftechen, Ruͤckenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blutandrang nach 
dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, Hamor⸗ 
e u. ſ. w. A 255 bewaͤhrten 1 und praktiſchen Erfahrungen von D. E. Frankel. 8. geh. 
s 21e Auflage. Preis 72 for. 


Borrathig it in ©. Köhler's Buchhandlung i in Goͤrlitz und Lauban: 
Weſtentaſchenliederbuch. 


At Auflage, 22 Sgr. Gegen 100 der ſchoͤnſten Lieder für 23 Sgr.! — Gewiß beifpieos billig!!! 


